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Sehr geehrte Jägerinnen und Jäger, liebe Hubertusfamilie

Wir freuen uns, Ihnen heute 
das neue Rundschreiben vor-
legen zu können und wissen, 
dass einige von Ihnen schon 
ungeduldig darauf warten. 

Der Landesjägertag mit sei-
nem vielfältigen Programm in 
der Barockstadt Fulda war 
eine gelungene Veranstal-
tung. Für mich wurde dort 
wieder deutlich, dass wir alle 
ein gemeinsames Ziel verfol-

gen, nämlich die Jagd weiter zu entwickeln, zu stärken und 
zukunftsfähig zu machen. Eindrucksvoll war auch das Rahmen-
programm mit der Hubertus-Messe und der traditionellen Lan-
destrophäenschau. Mit Engelszungen lobte Hessens grüne Um-
weltministerin Priska Hinz das Engagement von uns Jägern für 
die Biodiversität. Beim Thema Waschbär allerdings hörte ihr 
Verständnis von Artenschutz auf: Dass sich nämlich teure und 
zeitaufwendige Artenschutzprojekte auf der einen und Schonzeit 
für den Waschbär auf der anderen Seite einfach nicht vertragen. 
Wer Artenschutz betreiben will, darf Waschbär und Fuchs keine 
Schonzeit geben. Dazu stehe ich!

Wer Jagd und Jägern helfen will, sollte beispielsweise mit Kam-
pagnen und Aktionen dafür sorgen, Wildbret auch im Sommer 
besser zu verkaufen. Der schafft bspw. Vermarktungshilfen für 
die leckere Wildbratwurst gerade jetzt in der Grillsaison. Der 
lässt Jäger nicht im Gebührenwahnsinn zwischen Jagdsteuer, 
Straßensicherungsgebühren bei Drückjagden und Trichinenpro-
bengebühren stehen. Der hält nicht nur Sonntagsreden, wie 
wichtig Jäger denn seien und verteilt Almosen, sondern räumt 
der Jagd den Platz ein, den sie braucht. Wir werden die Ausbrei-
tung der ASP nicht verhindern können. Solange die ASP aber 
noch nicht da ist sollten wir es tunlichst vermeiden, ein Szenario 
zu kreieren, welches die Vermarktung des Schwarzwildes – ohne 
Not – zunehmend verkompliziert. Gleichzeitig dürfen wir uns 
nicht zu reinen Schädlingsbekämpfern instrumentalisieren lassen. 
Dem Tierschutz ist bei unserem jagdlichen Handeln und Tun 
immer oberste Priorität einzuräumen. Auch dazu stehe ich!

Trotzdem haben die hessischen Jäger im vergangenen Jagdjahr 
eine Rekordstrecke von 96.001 Stück Schwarzwild erlegt, was 
eine Steigerung gegenüber dem Vorjahr um rund 30 % bedeutet. 
Außerdem lagen erstmalig mehr als 92.000 Stück Rehwild auf 
der Strecke. Die Jägerinnen und Jäger in Hessen jagen auf den 
Hasen sehr zurückhaltend und respektvoll. Bei einem geschätz-

ten Gesamtbestand von 30.000 Feldhasen in Hessen und einem 
durchschnittlichen Zuwachs im Jahr 2017 von 30 % haben un-
sere Jäger im Jagdjahr 2017/2018 gerade einmal 1760 Hasen 
erlegt, was einem Anteil von ca. 5 % des Gesamtbestandes 
entspricht. Diese zurückhaltende und nachhaltige Bejagung des 
Feldhasen durch die hessiche Jägerschaft verdient höchste An-
erkennung. Eine Übersicht der Streckenliste für das Jagdjahr 
2017/2018 in unserem Hessenland habe ich Ihnen weiter hinten 
abgedruckt. 

In Hessen wird im Herbst ein neuer Landtag gewählt und es ist 
an uns, unsere Interessen in den Wahlkampf und insbesondere 
an die KandidatInnen heranzutragen, die sich um ein Direkt-
mandat bewerben. Die Land- und Forstwirtschaft, die Angler 
und Jäger müssen zusammenstehen und in einer sachlich ge-
führten Debatte über Natur, Naturnutzung, Naturschutz und den 
ländlichen Raum ihre gewachsene Sach- und Fachkompetenz 
herausstellen. So dienen wir unserer gemeinsamen Sache und 
eine sachliche Politik wird das Ergebnis sein. 

Auch eine erfolg- und ereignisreiche Jahreshauptversammlung 
liegt hinter uns: Sie war wieder sehr gut besucht und hielt mit 
vielen Ehrengäste doch einige Überraschungen parat.

Was Hessens größter Jagdverein im ersten Halbjahr geleistet 
hat, können Sie jetzt in diesem Rundschreiben nachlesen. Ge-
nießen Sie auf den nächsten Seiten die interessanten Berichte 
mit Bildmaterial. In der Hoffnung, viele Jägerinnen und Jäger 
auf unseren Veranstaltungen im 2. Halbjahr, insbesondere auf 
unserer Informationsveranstaltung am 14. September 2018 im 
Kulturzentrum Buseck begrüßen zu dürfen, verbleibe ich mit 
besten Empfehlungen.
 
Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer, viel Freude bei der 
Jagd und dazu ein herzliches Waidmannsheil!

Ihr

Dieter Mackenrodt, 1. Vorsitzender

Alle Mitglieder und Interessierte können sich  

auf der sehr ausführlich gestalteten Internetseite 

www.hubertus-giessen.de 

über Verein, Ausschüsse, aktuelle 

Pressemeldungen und vieles mehr informieren.



Zum wiederholten Male hielten wir im Kulturzentrum Großen-
Buseck unsere Jahreshauptversammlung ab.

Nach der Begrüßung durch die „Hubertus“-Bläsergruppe unter 
der Leitung von Ehrenmitglied Oswald Henzel eröffnete der 
erste Vorsitzende Dieter Mackenrodt die Versammlung und 
begrüßte eine große Zahl Mitglieder im Saal des Kulturzentrums 
in Großen-Buseck. 

Dieter Mackenrodt hieß ganz besonders folgende Ehrengäste 
willkommen: Die Landrätin Anita Schneider und den Präsidenten 
des Landesjagdverbandes Hessen, Herrn Prof. Dr. Jürgen Ellen-
berger. Er begrüßte weiterhin die Ehrenmitglieder Oswald Hen-
zel und Horst Kuhn, den Ehrenvorsitzenden Peter Werner, den 
Kreisjagdberater Dr. Ekkehard Hammermann, den Landesjagd-
berater Peter Seibert, den Leiter der Unteren Naturschutzbehör-
de Stephan Stein und die Vertreter befreundeter Vereine. 

In dankbarer Anerkennung für langjähriges Wirken für Wild und 
Waidwerk erhielten Vereinsmitglieder die Ehrennadeln mit Ur-
kunden des Landesjagdverbandes Hessen überreicht. Einige 
Vereinsmitglieder hatten sich in besonderem Maße und beson-
derer Anerkennung in Ihrem jeweiligen Ausschuss und Ihrem 
Wirken für den Verein oder das Waidwerk ausgezeichnet. Die 
Bronzene Ehrennadel des Deutschen Jagdverbandes erhielten 
beispielsweise die Mitglieder Dr. Ekkehart Hammermann, Chris-
tian Weisel und Horst Wallbott überreicht. Mit der Silbernen 
Ehrennadel des Landesjagdverbandes Hessen wurden die Vor-
standsmitglieder Dr. Michael Gaudchau, Ottfried Weber, Arthur 
Grölz sowie der Landesjagdberater Peter Seibert ausgezeichnet. 
Die höchste Auszeichnung des Landesjagdverbandes Hessen, 
die Goldene Ehrennadel, erhielt für außerordentliche Verdienste 
um das Jagdwesen in Hessen Peter Seller aus Pohlheim. Land-
rätin Anita Schneider und LJV-Präsident Prof. Dr. Jürgen Ellen-
berger gratulierten zu den Ehrungen. Die Jagdhornbläser bliesen 
dazu die Ehrenfanfare. Nach den Ehrungen richtete Landrätin 
Anita Schneider motivierende Grußworte an die Mitgliederver-

sammlung und ging auf aktuell jagdliche Themen 
ein. Die Landrätin hob die herausragenden eh-
renamtlichen Arbeiten und enormen Naturschutz-
maßnahmen der Jägerschaft hervor. 

Der „Hubertus“-Vorsitzende Dieter Mackenrodt hatte 
im Vorfeld einen Antrag auf Aufhebung der Trichinen-
beprobungsgebühren im Landkreis Gießen eingereicht 
und gab in seinem Jahresbericht einen Einblick in das 
Vereinsgeschehen. Es war ein sehr arbeitsreiches aber auch 
erfolgreiches Vereinsjahr mit steigenden Mitgliederzahlen. 
Aktuell 1110 Mitglieder, davon sind 25 % weiblich. 

Dieter Mackenrodt bedankte sich beim Hubertus-Vorstand 
für die gute Arbeit. Der Vorstand und die Ausschüsse sind das 
Herzstück, und damit die wichtigste Grundlage des Jagdvereins 
„Hubertus“ Gießen. Alle haben durch ihre Leistungen in den 
jeweiligen Verantwortungsbereichen diesen Vereinserfolg erst 
möglich gemacht. Kompetenz, Teamgeist, Wertschätzung und 
die Lösung noch so kleiner Aufgaben prägen die Vereinskultur 
bei „Hubertus“. Es bestehe eine großartige Harmonie im Vorstand 
und den Ausschüssen, welche man im großen Saal des Kultur-
zentrums von Großen-Buseck auch angenehm spürte. Im Einzel-
nen berichtetet Dieter Mackenrodt besonders über die Sitzungen 
im Jagdbeirat, mit den Hegegemeinschaften, über einzelne Fort-
bildungsveranstaltungen, den Landes- bzw. Bundesjägertag, 
Treffen mit Verbänden und die „Hubertus“ Messe im Dormito-
rium des Kloster Arnsburg.

Dieter Mackenrodt bedankte sich bei den Ausschüssen für die 
angenehme Zusammenarbeit im vergangenen Vereinsjahr. Die 
Berichte der Ausschüsse waren bereits im Rundschreiben 
I / 2018 abgedruckt. Hubertus-Mitglied Dr. Peter Theermann 
sprach für die Mitgliederversammlung dem Vorstand ein 
großes Lob aus und die Versammlung spendete dem Ver-
einsvorsitzenden für seinen Jahresbericht Applaus.

Jahreshauptversammlung 2018
Hans Algeyer 2. Vorsitzender /Goldene Ehrennadel für Peter Seller
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Ehrengäste der Hauptversammlung

LJV-Präsident Prof. Dr. Ellenberger
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Den Kassenbericht trug der 2. Rechner Christian Weisel vor und 
als Kassenprüfer berichtete Karl-Heinz Kuchenbecker über eine 
ordentlich geführte Kasse. Die Mitgliederversammlung erteilte 
einstimmig dem Vorstand Entlastung. Christian Weisel stellte 
den Haushalts voranschlag für das Jahr 2018 vor und die Ver-
sammlung stimmte auch darüber einstimmig ab. Dieter Macken-
rodt informierte ausführlich über die Entwicklung und Aufteilung 
der Mitgliedsbeiträge sowie die laufenden ak-
tuellen Verbandsabgaben. 

Als weiterer Tagesordnungspunkt war eine Er-
gänzungswahl für einen neuen 2. Vorsitzenden 
vorgesehen. Der bisherige 2. Vorsitzende Ottfried 
Weber stand aus gesundheitlichen Gründen für 
eine Fortführung seines Amtes leider nicht mehr 
zur Verfügung. Der Vorschlag des Vorstandes 
war den bisherigen Beisitzer Hans Algeyer zum 
2. Vorsitzenden vorzuschlagen. Da aus der Ver-
sammlung keine weiteren Vorschläge kamen, 

wurde Hans Algeyer einstimmig zum neuen 2. Vorsitzenden im 
„Hubertus“ Gießen gewählt. Dank sprach Dieter Mackenrodt 
dem scheidenden Ottfried Weber für langjährige treue Zusam-
menarbeit aus.

Der „Hubertus“-Chef forderte in seinen Schlussworten die Mit-
glieder auf, weiterhin für eine waidgerechte, der Natur verpflich-

tete Jagd ohne einseitig ideologisch begrün-
dete Einschränkungen einzutreten und im 
Bereich des Offenlandes als Naturschützer der 
ersten Stunde sich in vielfältigster Weise für 
den Erhalt der dort bedrohten Arten einzuset-
zen. Er bat weiterhin in Kindergärten und 
Schulen zu gehen, alte und kranke Menschen 
mit in die Natur zu nehmen und mit rollenden 
Waldschulen über wichtige Naturschutzmaß-
nahmen aufzuklären. „Machen Sie weiter so 
mit Herz und Verstand – denn davon haben 
Sie reichlich,“ seine abschließenden Worte.

Jahreshauptversammlung 2018

Landrätin Anita Schneider



Im April 2018 hat der Hundekurs auf der Anlage des Jagdverein 
„Hubertus“ Gießen in Garbenteich begonnen. Bei herrlichem 
Wetter wurden von Frau Dr. Sandra Rafalzik die „Formalitäten“ 
erledigt und von Lehrgangsleiter Thomas Tang die Abläufe der 
Ausbildung erklärt, sowie erste Gehorsamsübungen durchgeführt. 
Ihm zur Seite standen die Hundeausbilder Arthur Grölz, Kathrin 
Helwig und Nicol Müller. Mit 18 Jagdgebrauchshunden verschie-
denster Rassen ist der Hundekurs in diesem Jahr besonders 
beliebt.

Mit mehreren Ausbildern im Team kann nun die große Gruppe 
an Hunden mit sehr unterschiedlichem Ausbildungsstand und 
Zielen recht individuell betreut werden. Hierzu stehen mit dem 
„Hubertus“-Lehrrevier, dem bewährten Revier in Atzbach sowie 
wechselnden anderen Revieren (u. a. an der Lahn) ein breites 
Spektrum an Gelände für die Ausbildung zur Verfügung. 

In diesem Jahr haben wir folgende Rassen in der Aus-
bildung: 5 Magyar Vizsla, 1 Kleiner Münsterländer, 1 Deutsch 
Kurzhaar, 2 Deutsch Langhaar, 1 Weimaraner Kurzhaar,1 Englisch 
Setter, 1 Labrador, 2 Foxterrier, 2 Deutsche Jagdterrier, 1 Hei-
deterrier, 1 Labrador Retriever und 1 Slovensky Kopov. 

Der Kurs ist mit 19 Hunden komplett belegt.

Die Ziele der Gespanne reichen von Prägung und Gewöhnung 
an die (jagdliche) Umwelt, Sozialisierung, Gewöhnung an Was-
ser sowie Vorbereitung auf die Anlageprüfungen im Folgejahr. 
Über Vorbereitung auf die Brauchbarkeitsprüfung, welche wir 
im Herbst durchführen bis hin zur Vorbereitung auf die VGP oder 
weitere rassespezifische Prüfungen ist alles organisiert. Am 
Anfang war den Kursleitern wichtig, dass die Hunde (und deren 
Führer) sich kennenlernen. Mit speziellen Übungen zum allge-
meinen Gehorsam wurde begonnen und der Ausbildungsstand 
der Jagdgebrauchshunde überprüft. 

Die Hundeführer stellten sich zu Beginn des Lehrgangs mit 
ihren treuen Vierbeinern und ihren Ausbildern vor dem ver-
einseigenen Gewässer zu einem Gruppenbild auf. 

Der 1. Vorsitzende Dieter Mackenrodt besuchte den Hundeaus-
schuss zum Lehrgangsbeginn in Garbenteich und wünschte der 
wichtigen Hundeausbildung einen guten Verlauf und den Führern 
viel Freude im Lehrgang mit Erfolg bei den Prüfungen. 

Großes Interesse beim Abrichte- und Führerlehrgang 2018
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Afrikanische Schweinepest: Infoabend des Regierungspräsidium Gießen

Auch wenn die aus Osteuropa vorrückende Afrikanische Schwei-
nepest (ASP) bislang noch nicht in Deutschland angekommen 
ist, gibt es großen Informationsbedarf. Um über mögliche Schutz-
maßnahmen und Konsequenzen eines Ausbruchs zu informieren, 
lud das Regierungspräsidium Gießen Jäger, Landwirte und an-
dere Interessierte zu einer Informationsveranstaltung ins Wiß-

marer Bürgerhaus ein. Vor rund 200 Zuhörern referierten Mit-
glieder der „Taskforce Tierseuchenbekämpfung“ auch über die 
Auswirkungen einer großen Schwarzwildpopulation. 

Isabell Kouden, Tierärztin beim Regierungspräsidium Gießen, 
erläuterte die ASP generell. Die Virusinfektion betreffe nur Haus- 
und Wildschweine und sei nicht gefährlich für Menschen oder 
andere Tiere. Der Ursprung der Krankheit liege vor allem im 
Süd- und Ostafrika. Dort wird das Virus über Zecken übertragen. 
Die heimische Schweinepopulation werde aber nun von einer 
 mutierten Variante des Virus bedroht, welches zum ersten Mal 

2007 in Georgien auftrat. In Europa wird es durch die Aufnahme 
virushaltiger Produkte übertragen, stellte Kouden fest. Darunter 
fallen unter anderem unachtsam weggeworfene Speiseabfälle. 
Auch über direkten Kontakt mit bspw. kontaminiertem Blut 
können sich Schweine infizieren. Infizierte Tiere zeigen Sympto-
me wie Fieber oder Blutungsneigung und sterben schnell. 

Dass das Virus von Georgien über Russland und das Baltikum 
mittlerweile Polen, Tschechien und Ungarn erreicht hat, demons-
trierte Kouden den Zuhörern an einer Karte. Dr. Gisela Isa von 
der „Taskforce Tierseuchenbekämpfung“ erläuterte den Land-
wirten und Jägern mögliche Folgen eines Ausbruchs der ASP. 
Im Hausschweinebestand sei die Bekämpfung noch machbar. 
Im Falle eines Ausbruchs müsse der gesamte Bestand getötet 
werden. Auch bei infizierten Wildschweinen seien Restriktions-
zonen notwendig. 

Isa sprach allerdings auch über ökonomische Folgen eines Aus-
bruchs der ASP in Deutschland. Ein Rückgang der Exportnach-
frage würde wohl zu erheblichen wirtschaftlichen Schäden  führen. 
Der leitende Ministerialrat im hessischen Umweltministerium, 
Karl Apel, sprach über die in Hessen im Bundesvergleich große 
Schwarzwildpopulation und nannte sie eine besondere „Her-
ausforderung“. Trotz einer konsequenten Bejagung sei die Po-
pulation nicht gesunken. Man habe nicht einmal den Zuwachs 
abschöpfen können; der Jagdaufwand müsse daher weiter stei-
gen. Als Folgen eines zu großen Schwarzwildbestandes nannte 
der Ministerialrat Schäden zum Beispiel an Wiesen oder auch 
Wildunfälle. Aber gerade wegen der Seuchengefahr forderte er 
eine Reduzierung der Population. 

Erfolgreiche Fortbildungsveranstaltung: Erste Hilfe für Jagdhunde 

Der diesjährige Erste Hilfe Kurs für Hunde des Jagdverein „Hu-
bertus“ Gießen fand am 29. April am Schießstand in Garbenteich 
statt. Vereinsmitglied Dr. med. vet. Stefanie Bohle unterwies 20 
interessierte Teilnehmer in den Grundlagen der Erstversorgung 
verletzter Hunde im Jagdeinsatz. 

Hündin „Bosna“ von Volker Reiff ermöglichte dank unerschütter-
licher Gelassenheit die Demonstration der wichtigsten Handgriffe 
bei Notfällen. Dazu gehören die Überprüfung von Atmung, Puls, 
Körpertemperatur und den Schleimhäuten des verletzten Hundes. 
Auch Zwangsmaßnahmen wie das Zubinden des Fanges zum 
Schutz von Hund und Ersthelfer wurden erläutert. Verbände von 
Kopf bis zu den Pfoten aus allerlei Materialien, beispielsweise 
Taschentuch und Schal, standen „Bosna“ ebenfalls ausgezeichnet. 



Nach der theoretischen 
Unterweisung überprüften 
die Kursteilnehmer an den 
eigenen, sehr gehorsamen 
Hunden deren Vitalfunkti-
onen und übten sich im 
Untersuchen und Verbän-
de anlegen. Mögliche Un-
fallszenarien und Vorge-
hensweise besprachen die 
Anwesenden gemeinsam. 

Jüngster zweibeiniger Teil-
nehmer des Kurses war der 
12-jährige Marc Weber. 

„Wer Jäger und Hundeführer werden will, muss wissen, was im 
Notfall zu tun ist“, sagt Vater Ralf. So durfte der künftige Jungjäger 
hilfreiche Informationen mit nach Hause nehmen. Auch unter 
den Vierläufern war Nachwuchs ins Geschehen eingebunden: 

Die 13 Wochen alte Deutsch Langhaar Hündin 
„Luder“ von Familie Marx ließ sich bereits ge-
duldig Verbände anlegen.

Ganz herzlichen Dank an Renate Claus für die Bewir-
tung und Jörg Trautmann für das gesammelte Ver-
bandsmaterial! 

Erfolgreiche Abschlussveranstaltung zum Grünen Abitur  
Zeugnisse der Jägerprüfung an Jungjägerinnen und Jungjäger überreicht

Das Schießen beschloss die Prüfung zur Erlangung der Jagdaus-
übungsberechtigung, kurz Jagdschein genannt. Vorausgegangen 
war für die Absolventen ein Jahr intensives Üben und Lernen 
der vier Fachbereiche Wildtierkunde, Recht und Gesetze, Waf-
fenhandhabung und Schießen sowie dem allgemeinen Jagdbe-
trieb. Die Ausbilder unseres Jagdvereins „Hubertus“ Gießen und 
Umgebung e.V. hatten die angehenden Jungjäger intensiv geschult 
und auf das „Grüne Abitur“ vorbereitet. Das „Grüne Abitur“ 
umfasst eine schriftliche Prüfung, eine mündlich/praktisch sowie 

das Schießen auf dem Schießstand auf Keiler, Bock, Fuchs und 
den Hasen. Besonders das Schießen auf den elektrischen „lau-
fenden“ Keiler ist eine nicht ganz einfache Angelegenheit.

Das Schießen ist Übung und reine Nervensache. Hier zeigt sich 
auch die extreme nervliche Belastung, der zufolge einige Teil-
nehmer im Herbst noch einmal zum Nachschießen antreten 
müssen. Schließlich sind die Jäger – neben der Polizei – die 
sichersten und zuverlässigsten Waffenbesitzer. Die wie ein 
Baukasten-System aufgebaute Jägerprüfung wurde nicht von 
allen Teilnehmern vollständig bestanden. In einigen Fachge-
bieten werden sich noch einige Absolventen im Herbst der 
Wiederholung stellen müssen. Auf der Hubertusmesse am 
4. November 2018 im Kloster Arnsburg bei Lich werden 
die Prüflinge dann nach alter Tradition mit dem Jägerschlag 
in den Kreis der Jägerschaft aufgenommen.

Hans Lang, Vorsitzender der Prüfungskommission 
überreichte zusammen mit den Kommissionsmit-
gliedern die Jägerzeugnisse, die zum Erwerb des 
1. Jagdschein berechtigen. Er war voll des 
Lobes für die „Hubertus“-Jungjägerausbil-
dung und fand für jeden der erfolgreichen 
Prüflinge ein paar anerkennende Worte. 
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Er mahnte aber auch zur waid- und tierschutzgerechten Jagd 
und zum respektvollen Umgang mit den Wildtieren. Die 
Jagdhornbläser des Vereins unter der Leitung von Ehrenmitglied 
Oswald Henzel begleiteten die Abschlussveranstaltung mit der 
Zeugnisübergabe musikalisch.

„Hubertus“-Chef Dieter Mackenrodt bedankte sich im Namen 
des Vereins bei der Jägerprüfungskommission für die faire Prüfung 
und das gute Klima während des Prüfungszeitraumes. Der Aus-
bildungsleitung Martina Wirth-John und Jürgen John gratulierte 
er zu dem Prüfungsergebnis und überreichte Ihnen ein Präsent.

Die neuen „Hubertus“-Jungjäger konnten wiederum alle in Jagd-
reviere vermittelt werden. Die drei besten Teilnehmer (Alexei 
Siemens, Dominic Straube und Dirk Weyerhäuser) erhielten eine 
Einladung zur Jagd im „Hubertus“-Ausbildungs- und Lehrrevier.

Dieter Mackenrodt erinnerte die neuen Zeugnisinhaber, dass Sie 
nun noch keine fertigen Jäger seien. Jetzt beginne erst die prak-
tische Ausbildung und er wünschte ihnen von Herzen ein schö-
nes und erfülltes Jägerleben. Der „Hubertus“-Vorsitzende for-
derte die neuen Jungjäger auf, in der Öffentlichkeit für das 
Waidwerk einzutreten. Er ermahnte sie, dass sie „Hubertus“-
Gießen Aus hängeschilder sind.

Die Jungjäger hätten nun ein Zeugnis mit hohem Stellenwert in 
der Hand. Dieses Zeugnis muss man sich redlich verdienen! Das 
„Grüne Abitur“ sei dem Schulabitur mindestens gleich zu setzen 
und genieße in der Gesellschaft einen hohen Stellenwert. Die 
Jungjäger beglückwünschte er für die Entscheidung, 1 Jahr 
Entbehrung von Beruf und Familie auf sich zu nehmen und er-
innerte an die Ausbildungsstationen. Als neue ordentliche Mit-
glieder in Hessens größtem Jagdverein hätten sie nun enorme 
Vorteile am Schießstand, dem Hundewasser, Sonderkonditionen 

beim Kauf von Kfz, Ausrüstung und Abschluss von Jagd- und 
Hundehaftpflichtversicherungen. Weiterhin könnten sie nun bei 
der Vereinsmeisterschaft, dem Hegeringvergleichsschießen und 
weiteren Fortbildungsveranstaltungen des Jagdvereins „Huber-
tus“ teilnehmen. Sie sind nun Mitglied in einem starken Verein, 
einer starken Gemeinschaft und haben sich entschieden, Ver-
antwortung zu übernehmen für die ihnen anvertraute Natur und 
deren Wildtiere. Mit bestandener Jägerprüfung gehören sie zu 
den am besten ausgebildeten Naturschützern im ehrenamtlichen 
Bereich. 

Die Jägerzeugnisse erhielten:

Bernfrid Brandl, Linden

Mark Braun, Gießen

Johannes Diehl, Gießen

Julian Maximilian Klopsch, Heuchelheim

Benjamin Kutscher, Pohlheim

Thomas Martin, Dornburg

Birthe Lina Raabe, Hohenahr

Dr. Andreas Schäfer, Wettenberg

Frederic Schlosser, Hohenahr

Alexei Siemens, Marburg

Christiann Storck, Heuchelheim

Dominic Straube, Lich

Björn Weyerhäuser, Butzbach

Dirk Weyerhäuser, Butzbach

Denise Zick-Hessler, Wettenberg

Der Kreisjagdberater Dr. Ekkehart Hammermann war als Ehren-
gast anwesend und richtete einige Worte aus seinem Erfah-
rungsschatz an die neuen „Hubertus“-Jungjäger. Er wünschte 
Ihnen ein schönes und erfülltes Jägerleben und freute sich mit 
Ihnen über die erfolgreiche Prüfung.
Im Rahmen der Zeugnisübergabe wurde das Mitglied der Jäger-
prüfungskommission Peter Seller nach 24 jähriger Prüfungstä-
tigkeit aus der Kommission verabschiedet. Der Vorsitzende Hans 
Lang sprach lobende Worte und überreichte Peter Seller ein 
Präsent. 

Im Vereinshaus am Schießstand lud der „Hubertus“-Vorstand 
alle Prüfungsteilnehmer mit ihren Dozenten, die Prüfungskom-
mission sowie das Jagdhornbläsercorps zu einem gemütlichen 
Abend ein. Ein köstliches Spanferkel vom Grill und die musika-
lische Unterstützung der Bläsergruppe bereicherten die hervor-
ragend organisierte Abschlussveranstaltung. 

Erfolgreiche Abschlussveranstaltung zum Grünen Abitur 

Verabschiedung Peter Seller



In geselliger Runde, viel waidmännischem Gesang und bei guten 
Gesprächen saß man noch lange im Vereinshaus zusammen und 
ließ das 1-jährige Ausbildungsjahr Revue passieren. Das tradi-

tionelle Foto der nun neuen ordentlichen Mit-
glieder mit der Jägerprüfungskommission vor 
dem Vereinshaus durfte natürlich nicht fehlen.

31 Teilnehmer erhalten Zulassung für Jungjägerlehrgang 2018
Großes Interesse am „Grünen Abitur“ bei „Hubertus“ Gießen
 
Der neue Lehrgang zur Jungjägerausbildung hat begonnen. 
„Hubertus“-Chef Dieter Mackenrodt und Ausbildungsleiter 
Jürgen John haben sich auf 31 Teilnehmer für einen Vorberei-
tungslehrgang zum 1. Jagdschein festgelegt. Das Interesse an 
Natur und Jagd in der Bevölkerung ist groß und anscheinend 
besonders die Ausbildung zum „Grünen Abitur“ beim Jagdver-
ein „Hubertus“ Gießen und Umgebung e.V. 
 
Hessens größter Jagdverein „Hubertus“ bildet mit seinen Do-
zenten im Hessischen Holz + Technikmuseum Wettenberg-
Wißmar die Jagdscheinanwärter aus. Weitere Ausbildungsstät-
ten sind der vereinseigene Schießstand und das schilfreiche 

„Hundewasser“ bei Garbenteich. Zwei Lehrreviere stehen den 
Absolventen des Jungjägerlehrgangs für den praktischen Teil 
zur Verfügung. 

Bereits während der Ausbildung knüpfen die Teilnehmer jagd-
liche Kontakte, Beziehungen zu Hundeleuten, Revierinhabern 
und nutzen die Gelegenheit, die einzelnen Ausschüsse des 
Vereins für die Zeit nach dem „Grünen Abitur“ kennen zu lernen. 
Der Verein sorgt dafür, dass alle Anwärter schon während der 
Ausbildung Kontakt zu einem Jagdausübungsberechtigten 
haben, so dass nach dem Lösen des ersten Jagdscheins eine 
verbindliche Jagdgelegenheit besteht. 

9
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31 Teilnehmer erhalten Zulassung für Jungjägerlehrgang 2018

Der 1. Vorsitzende Dieter Mackenrodt sowie Ausbildungslei-
ter Jürgen John begrüßten mit den Vorstandsmitgliedern 
Martina Wirth-John sowie Günter Weisel die Absolventen zu 
ihrem ersten Unterricht und einer Einweisung im Holz + Tech-
nikmuseum und übergaben die Lehrbücher. Dieter Mackenrodt 
und Jürgen John gaben den Teilnehmern einige wichtige Tipps 
mit auf den Weg und erläuterten die Ausbildung der nächsten  
Monate bis zur Prüfung im April 2019.

Die Anwärter auf das „Grüne Abitur“ werden in den nächsten 
11 Monaten (abzüglich der Ferien) ausführlich Kenntnisse in 
Recht, Wildbiologie, Wildbrethygiene, Hundewesen, Waffen-
kunde, Feld- und Waldbau sowie Tier- und Naturschutz er-
werben. Die Lehrgangsteilnehmer erwartet ein sehr spannen-
des und lehrreiches Jahr, indem sie viel erleben werden:

Vereinsleben, beeindruckende Revierführungen, Waldexkur-
sionen, Motorsägenlehrgang, Fangjagdlehrgang, herbstliche 
Drückjagden usw. Dem Lehrgang stehen hochkompetente 
Dozenten in Form von Förstern, Rechtsanwälten, Tierärzten, 
Büchsenmachern und erfahrenen Waidmännern, eine große 
Präparatesammlung, eine moderne EDV-Ausrüstung sowie 
Lehrreviere zur Verfügung. 

Beim Jagdverein „Hubertus“ Gießen findet 2 mal wöchentlich 
ein zweistündiger Unterricht statt. Neben der schriftlichen 
und mündlich/praktischen Prüfung müssen die Jagdscheinan-
wärter ihre Schießfertigkeit bei der Schießprüfung mit der 

Büchse (Kugel) und der Flinte (Schrot), sowie den sicheren 
Umgang mit der Jagdwaffe unter Beweis stellen. Mangel hafte 
Leistungen in der Schießprüfung können nicht durch gute 
Leistungen in den anderen Prüfungsteilen ausgeglichen wer-
den. In der schriftlichen Prüfung (staatlich) muss der Anwär-
ter Fragen aus allen Bereichen beantworten. Im mündlich/
praktischen Teil wird der Kandidat von einer mehrköpfigen 
Prüfungskommission in allen Unterrichtsfächern geprüft.  Dabei 
hat das Fach Waffenkunde und Waffenhandhabung beson-
deres Gewicht. 

Wer hier Fehler macht oder die Sicherheitsvorschriften nicht 
beachtet, fällt sofort durch. Die Jäger sind schließlich, abge-
sehen von der Polizei, die zuverlässigsten Waffenträger. 
 
Der Vorteil der „Hubertus“-Ausbildung liegt einerseits in der 
überschaubaren Ausbildungsdauer von rund 11 Monaten, die 
sich gut mit beruflichen Belangen vereinbaren lässt. Anderer-
seits ist gewährleistet, dass nicht ausschließlich das Kurzzeit-
gedächtnis beansprucht wird. Außerdem sind die Kosten 
deutlich niedriger als in einer Jagdschule (Crashkurs). 
 
Die Teilnehmer des neuen Lehrgangs 2018 freuen sich nun 
auf den praxisorientierten Unterricht in ihrem Heimatverein 
„Hubertus“ Gießen und stellten sich zum Ausbildungsbeginn 
zum traditionellen Gruppenfoto vor dem Ausbildungszentrum 
(HTM) auf.
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Der Büchsenmacher-Experte
für Ihre erfolgreiche Jagd

Persönliche Beratung vom Büchsenmacher-Experten,
Einschieß-Service mit Anschuss-Zertifikat,

Neu- und Gebrauchtwaffen, Ferngläser, Spektive u. v. m.

Jagd
Sport   
Natur

Waffen Geller
Rodheimer Straße 97, 35452 Heuchelheim, Telefon 0641 / 71929

juergen.john@waffen-geller.de

    



Die diesjährige Vereinsmeisterschaft im jagdlichen Schießen fand 
wie angekündigt am Samstag, den 2. Juni 2018 am Schießstand 
in Garbenteich statt. Die Vereinsmeisterschaft war dazu gedacht, 
dass alle aktiven Jäger sich der Herausforderung stellen die ei-
genen Schießfertigkeiten zu überprüfen und zu verbessern.

Vereinsmeister 2018 wurde Rüdiger Weisensee aus  Karben. 
Wir gratulieren ganz herzlich!
Den wieder ausgeschossenen Karl-Heinz Backhaus Gedächtnis-
pokal gewann mit knappem Vorsprung unser Vereinsmitglied 
Matthias Hof aus Wettenberg. Diesen von Frau Ursula Backhaus 
gestifteten Pokal in Form eines Keilers in Bronzeguss überreich-
te sie persönlich im Gedenken an unser in 2014 verstorbenes 
Vereinsmitglied, welches sich besondere Verdienste um den 
Schießstand erworben hatte.

Bei der abschließenden Siegerehrung vor dem Vereinshaus über-
reichte der 1. Vorsitzende Dieter Mackenrodt dem Vereinsmeis-
ter Rüdiger Weisensee den begehrten Wanderpokal. Er bedank-
te sich vor allem bei unserem Schießausschussmitglied Jörg 
Schwan, der die Organisation dieser traditionellen Veranstaltung 
übernommen hatte und wie auch zuletzt beim Qualifikations-

schießen zur Landesmeisterschaft diese wichti-
ge ehrenamtliche Aufgabe mit Bravour gemeis-
tert hat.  

Mit dem „Hubertus“-Wanderpokal überreichte der 
Vorstand dem neuen Vereinsmeister eine schöne Dop-
pelflinte der Marke Suhl mit einigen Schachteln Muni-
tion. Weiteren Dank sprach der „Hubertus“-Chef Horst 
Kuhn aus, der die Anlage wie immer in hervorragendem 
Zustand hielt. Im Vereinshaus versorgte unsere gute Seele 
Renate Claus die zahlreichen Gäste mit Speis und Trank. 
Reißenden Absatz fand ihr frischgebackener Kuchen von der 
Kuchentheke. Besondere Grüße gingen an unseren Ehrenvor-
sitzenden Peter N. Werner, den 2. Vorsitzenden Hans  Algeyer 
sowie die Ehrenmitglieder Horst Kuhn und Oswald Henzel, der 
mit den Hubertus-Jagdhornbläsern die Siegerehrung musikalisch 
umrahmte. In froher Runde und bei guten Gesprächen verweil-
ten die Teilnehmer des jährlichen Schießens noch einige Stunden 
im Vereinshaus und erhielten eine „Hubertus“-Anstecknadel als 
Erinnerung.

Die drei Erstplatzierten bei der Vereinsmeisterschaft:
1. Rüdiger Weisensee, Karben
2. Uwe Schröder, Wiesbaden
3. Michaela Schröder, Wiesbaden

Die drei Erstplatzierten des Karl-Heinz Backhaus 
Gedächtnispokals:
1. Matthias Hof, Wettenberg
2. Dieter Meyer, Karben
3. Michaela Schröder, Wiesbaden

Allen Teilnehmer war klar: Auf ein Neues im nächsten Jahr!
Dann aber mit einer in Auftrag gegebenen Ehrenscheibe und 
neuen Modalitäten.

11

„Hubertus“ Vereinsmeisterschaft im jagdlichen Schießen 
Rüdiger Weisensee Hubertus Vereinsmeister! 

Dieter Mackenrodt                Rüdiger Weisensee Matthias Hof Ursula Backhaus
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Übungstag im Schwarzwildgatter Bad Berka

Am frühen Morgen des 10. Juni 2018 machten sich 12 Gespan-
ne auf den Weg in das ca. 230 km entfernte Bad Berka in Thü-
ringen, um sich der Herausforderung „Schwarzwildgatter“ zu 
stellen.

Wie wir alle wissen, stellt die Schwarzwildjagd besondere An-
forderungen an die eingesetzten Hunde. Im Schwarzwildgatter 
wird unter kontrollierten Bedingungen die Begegnung zwischen 
Jagdhund und Schwarzwild herbeigeführt. So kann beim Aufein-
andertreffen von Hund und Wild das individuelle Verhalten des 
einzelnen Hundes beobachtet werden, während der Hundefüh-
rer die Möglichkeit hat, direkt auf seinen Hund Einfluss zu neh-
men. Der Jagdhund wird mit schwarzwildspezifischem Verhalten 
– insbesondere dessen Wehrhaftigkeit – konfrontiert, ohne dass 
es zur Gefährdung des Hundes oder des Wildschweins kommt. 
Der Hundeführer erhält die Möglichkeit, das Verhalten seines 
Hundes am Schwarzwild zu beobachten und kann so dessen 
Verhalten korrigieren bzw. über dessen individuelle Eignung für 
die Schwarzwildjagd entscheiden.

Nach der Begrüßung durch den Gattermeister wurden zunächst 
alle Formalitäten wie die Kontrolle der Jagdscheine und des 
Tollwutimpfschutzes, die Entrichtung der Gattergebühren und 

die Unterweisung der anwesenden Hundeführer erledigt. Danach 
ging es für die ersten sechs Gespanne ins 2 ha große Arbeits-
gatter, in dem vier ca. 70 kg schwere Bachen auf die Hunde 
warteten. Vor dem Betreten des Gatters informierte sich der 
Gattermeister zunächst bei jedem Hundeführer über das Wesen, 
das Alter und vor allem die Erfahrungen seines Hundes, um jeden 
individuell nach seinem Ausbildungsstand ans Wild zu bringen. 
Aufgabe der Hunde war es, die Sauen zu finden, sie mit gutem 
Laut auf die Läufe zu bringen und dann in Bewegung zu halten. 
Allen Hunden ist dies mit mehr oder weniger Unterstützung gut 
gelungen. Besonders hervorgetan haben sich DL „Kalli“ und 
Labrador „Ecco“, die beide ausdauernd und mit großer Motiva-
tion an den Sauen gearbeitet haben.

Gut ausgeruht und gestärkt durch das Mittagessen im Alten 
Brauhaus Bad Berka ging es zurück Richtung Gatter, wo die 
Hunde sich zunächst in einem nahe gelegenen See abkühlen 
konnten. Danach nahm die zweite Sechsergruppe die oft erst-
malige Begegnung mit dem wehrhaften Schwarzwild in Angriff. 
Auch diese Hunde haben, geführt vom Gattermeister, die Sauen 
zügig aufgespürt und eindrucksvoll ihre jagdliche Passion be-
wiesen. Hier haben besonders UK „Conner“ sowie DK „Janosch“ 
überzeugt, welche dem Schwarzwild keine Ruhe ließen und es 
ausdauernd und laut in Bewegung hielten.

Am Ende des Tages konnte wirklich jeder Führer stolz auf seinen 
Jagdgefährten sein. Das bestätigte auch Lehrgangsleiter Thomas 
Tang, der fast alle Gespanne im Gatter begleitet und beobach-
tet hat, um im Anschluss zusammen mit dem Gattermeister die 
jeweiligen Leistungen zu bewerten und den Führern Tipps für 
die weitere Arbeit mit den Hunden zu geben.

Der Besuch eines Schwarzwildgatters ist jedem Jäger zu emp-
fehlen, der seinen Hund am Schwarzwild führt oder führen möch-
te. Denn nur ein gut ausgebildeter Hund kann den heutigen 
Ansprüchen an Jagd und Tierschutz gerecht werden!
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Einladungen

Einladung zum Hegering-Vergleichsschießen 

Am Samstag, den 11. August 2018 findet ab 13 Uhr 
das Vergleichsschießen der Hegegemeinschaften auf dem Schießstand des  
JV „Hubertus“ Gießen und Umgebung e.V. in Garbenteich statt.

Wir laden alle Hegegemeinschaften im Kreis Gießen hierzu ein und bitten um Anmeldung  
der Mannschaften.

Beim diesjähringen Hegeringvergleichsschießen werden

3 Schuss auf den Rehbock angestrichen und 

3 Schuss auf den laufenden Keiler abgegeben.

Unser Schießausschuss übernimmt die Aufsicht und die Auswertung der Ergebnisse. Den teilnehmenden 
Hegeringen winken je nach Abschneiden interessante Preise und ein Taschengeld für die HG-Kasse.

Wir bitten Sie, uns mitzuteilen, mit wie vielen Rotten Sie teilnehmen werden. Anmeldeschluss 10. August 2018! 
Eine Rotte besteht aus 5 Teilnehmern! Trainingstermine können gerne mit uns abgestimmt werden. 

Siegerehrung ist dann im Anschluss des Wettbewerbes im Vereinshaus. Für Speis und Trank wird gesorgt! 

Einladung zur Fortbildungsveranstaltung

Versorgung von Schussverletzungen nach Jagdunfällen

Wann:  Montag, den 20. August 2018 um 19 Uhr im Vereinshaus am Schießstand
  Dauer ca. 3 Stunden 
Dozent:  Florian Dörfler, Dozent für Deeskalation und Selbstschutz 

Dozent in der rettungsdienstlichen Ausbildung 

Leistungsübersicht:

   Vermittlung theoretischer Grundlagen

   Vermittlung praktischer Grundlagen 

   Zusammenstellung eines Notfallrucksacks

   Ausstellung einer Teilnahmebescheinigung

Für den praktischen Teil wird robuste Kleidung empfohlen!

Teilnehmerzahl: Das Seminar ist auf 15 Teilnehmer begrenzt.

Kosten: Für „Hubertus“-Mitglieder kostenlos; Gäste entrichten 25,– Euro Gebühr.

Mit diesem Kursangebot wollen wir zur Erhöhung der Sicherheit für unsere Mitglieder beitragen.
Anmeldungen sind ab sofort möglich. Eine Bestätigung Ihrer Anmeldung erfolgt zeitnah.

Wichtig
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Einladung

Lehrgang zur Trichinenprobenentnahme bei  
„Hubertus“ Gießen

Mit in Kraft treten der nationalen Durchführungsverordnung des gemeinschaftlichen Lebensmittelhygienerechts im 
August 2007 ist für interessierte Jägerinnen und Jäger die Möglichkeit geschaffen worden, an einer von der zuständigen 
Veterinärbehörde durchgeführten Schulung zur Trichinenprobenentnahme teilzunehmen. 

Der Jagdverein „Hubertus“ Gießen und Umgebung e.V. wird daher  

am Freitag, den 24. August 2018 um 19 Uhr 

im Hessischen Holz + Technikmuseum in Wettenberg / Wissmar im Schacht 6 interessierten Jägerinnen und Jägern 
einen Lehrgang zur Trichinenprobenentnahme bei Schwarzwild anbieten.

In dieser Fortbildungsveranstaltung werden interessierten Teilnehmern  
folgende Inhalte vermittelt:

   Rechtliche Grundlagen 

   Biologie der Trichine und Folgen einer Infektion beim Menschen

   Korrektes Aufbrechen des Schwarzwildes zur Entnahme der Trichinenproben

    Verpackung und Kennzeichnung der Proben sowie Transport zur  
Trichinenuntersuchungsstelle

   Anbringung der Wildmarke und Ausfüllen des Wildursprungsscheins

Ziel des Lehrganges ist es, den Jäger für die Wahrnehmung der Tätigkeit der Trichinenpro-
benentnahme beim Wildschwein (oder auch Dachs) zu schulen.

Gleichzeitig informieren wir über die Entwicklung der Schwarzwildbestände und die aktuelle Lage bezüglich der afrikani-
schen Schweinepest in Osteuropa. Nach erfolgreichem Absolvieren des Lehrgangs besteht die Möglichkeit, einem Jäger 
mit einem gültigen Jagdschein die Entnahme von Proben zur Untersuchung auf Trichinen zu übertragen, so dass er die 
Probenentnahme selbständig durchführen kann.

Zusätzlich zu den grundsätzlichen Inhalten werden die Themen der Verpackung und Kennzeichnung der Proben, sowie 
deren Transport zu der Trichinenuntersuchungsstelle im Landkreis Gießen vertieft besprochen – ein nicht unwesentlicher 
Faktor zum reibungslosen Ablauf der Untersuchung der Proben im Landkreis Gießen.

Die Schulung ist für Hubertus Mitglieder kostenlos. 
Für Gäste wird eine Aufwandsentschädigung von 40,– Euro erhoben. 

Die Referentin des Lehrgangs ist Frau Svenja Christina Sommerfeld vom Amt für Veterinärwesen und Verbraucherschutz  
in Gießen. Seit dem 1.1.2018 hat sie neben ihrer Tätigkeit als Tiergesundheitsaufseherin im Bereich Tierschutz- und Tier-
seuchen die Fleischhygieneüberwachung als amtliche Tierärztin und Nachfolgerin von Frau Dr. Bartels übernommen. 

Die Teilnahme ist auf 35 Personen begrenzt. 

Anmeldungen sind postalisch oder per E-Mail ab sofort beim Jagdverein „Hubertus“ Gießen,  

Hofgut Bubenrod, 35444 Biebertal, dm@hubertus-giessen.de, möglich.



EINLADUNG 
zur Informationsveranstaltung  
der Jägerschaft, Landwirtschaft  
und anderer Naturschutzverbände 
Freitag, den 14. September 2018 um 19 Uhr
Großer Saal des Kulturzentrum Großen-Buseck

  

 

 
 

 

  

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Jagdverein »Hubertus« Giessen und Umgebung e. V.
Ein starker Verein · Für eine starke Region

Wichtig

THEMEN
1. „Schwarzwild in Deutschland – Bilanz und Perspektiven“
  Referent: Prof. Dr. Hans-Dieter Pfannenstiel, Diplombiologe, Buchautor, Professor  

für Zoologie, seit 20 Jahren Leiter einer Hochwild-Hegegemeinschaft  und Ausübung 
verschiedener Funktionen im Landesjagdverband Brandenburg.

2. „Aktuelles zur Afrikanischen Schweinepest“
 Referentin: Dr. Stefanie Graff, Amt für Veterinärwesen und Verbraucherschutz in Gießen.

3. „Das hessische Jagdrecht und seine Möglichkeiten“
  Referent: Alexander Michel, Geschäftsführer des Landesjagdverband Hessen e.V. 

Die Bläsergruppe des Jagdverein „Hubertus“ Gießen und Umgebung e.V. umrahmt die 
Fortbildungsveranstaltung musikalisch.

Informationsmaterial zu oben genannten Themen legen wir während der Veranstaltung aus.

Zur besseren Planung und Vorbereitung dieser interessanten Veranstaltung bitten wir um 
Mitteilung Ihrer Teilnahme per E-Mail, SMS, Whats-App, Anruf oder einer anderen persön-
lichen Mitteilung. 

Die Organisation der Veranstaltung liegt beim Jagdverein „Hubertus“ Gießen u. Umgebung e.V.

Der Eintritt ist frei.
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DSGVO – Datenschutzrechtliche Einwilligung –  
Jagdverein „Hubertus“ Gießen und Umgebung e.V.

Sehr geehrte Mitglieder,

die europäische Datenschutzgrundverordnung ist per 25.05.2018 in Kraft getreten. Auch der Jagdverein „Hubertus“ Gießen und Umgebung e.V. 
muss seine Mitglieder über seine neue Datenschutzerklärung informieren:

Datenschutzerklärung des Jagdverein „Hubertus“ Gießen und Umgebung e.V.

Wir möchten Sie darüber informieren, dass die von Ihnen in Ihrem 
Mitgliedsantrag angegebenen Daten über Ihre persönlichen und sach-
lichen Verhältnisse (sogenannte personenbezogene Daten) gleicherma-
ßen auf Datenverarbeitungssystemen des Landesjagdverbands Hessen 
e.V., wie auch des Deutschen Jagdverbands verarbeitet und genutzt 
werden. 

Die Verarbeitung Ihrer Daten erfolgt aufgrund der Erforderlichkeit zur 
Erfüllung eines Vertrages gemäß Artikel 6 Abs. 1 lit. b) DSGVO. Bei den 
Vertragsverhältnissen handelt es sich in erster Linie um das Mitglied-
schaftsverhältnis im Verein und um die Teilnahme an Veranstaltungen. 
Werden personenbezogene Daten erhoben, ohne dass die Verarbeitung 
zur Erfüllung des Vertrages erforderlich ist, erfolgt die Verarbeitung 
aufgrund einer Einwilligung nach Artikel 6 Abs. 1 lit. a) i.V.m. Artikel 
7 DSGVO. Die Veröffentlichung personenbezogener Daten im Internet 
oder in lokalen, regionalen oder überregionalen Printmedien, sowie die 
Archivierung von personenbezogene Daten zum Zwecke des Vereins-
archivs erfolgt zur Wahrung berechtigter Interessen des Vereins (vgl. 
Artikel 6 Abs. 1 lit. f) DSGVO). Das berechtigte Interesse besteht in der 
Information der Öffentlichkeit durch Berichtserstattung über die Akti-
vitäten des Vereins. In diesem Rahmen werden personenbezogene 
Daten einschließlich Bildern der Teilnehmer, zum Beispiel im Rahmen 
der Berichterstattung über jagdliche Veranstaltungen des Vereins, 
veröffentlicht.

Verantwortliche Stelle im Sinne des §3(7) Bundesdatenschutzgesetz 
bzw. Art. 4 lit. 7 DSGVO ist dabei der Jagdverein „Hubertus“ Gießen 
und Umgebung e.V. (Ansprechpartner 1. Vorsitzender Dieter Macken-
rodt, Hofgut Bubenrod, 35444 Biebertal), dem Sie beitreten bzw. bereits 
beigetreten sind. Beim Jagdverein „Hubertus“ Gießen werden Ihre 
Daten von ehrenamtlichen Vorstandsmitgliedern verwaltet, da wir 
keinen Geschäftsführer bzw. kein eigenes Personal dafür angestellt 
haben. 

Der Verein ist Mitglied des Landesjagdverbandes Hessen e.V., Am 
Römerkastell 9, 61231 Bad Nauheim und verpflichtet, bestimmte 
personenbezogenen Daten zur Mitgliederbetreuung und zum Versand 
der Verbandszeitschriften an den Landesjagdverband zu melden. Über-
mittelt werden Name, Geburtsdatum, Adresse, Telefon- und Faxnummer,  
E-Mail-Adresse, Eintritts- und Austrittsdatum, Angaben zur Funktion 
im Jagdverein, Ergebnisse von Wettbewerben und gegebenenfalls 

Fotos. Der Landesjagdverband leitet zum Versand der Mitgliedszeitschrift 
personenbezogene Daten wie Name, Anschrift und Mitgliedsnummer 
an den Verlag Neumann-Neudamm, Schwalbenweg 1, 34212 Melsun-
gen weiter. 

Im Rahmen der Jungjägerausbildung schließen wir für unsere Ausbilder 
und die Teilnehmer des Vorbereitungslehrgangs eine Versicherung bei 
der Gothaer ab. Hierfür werden die Namen der zu Versichernden an 
das Versicherungsunternehmen weiter gegeben. 

Wir sichern Ihnen zu, Ihre personenbezogenen Daten vertraulich zu 
behandeln. Eine weitere Weitergabe ihrer personenbezogenen Daten 
erfolgt nicht. 

Sie können jederzeit schriftlich Auskunft über die bezüglich Ihrer Person 
gespeicherten Daten erhalten und Korrektur   verlangen, soweit die bei 
„Hubertus“ Gießen, Landesjagdverband Hessen oder Deutschem Jagd-
verband gespeicherten Daten unrichtig sind. Sollten die gespeicherten 
Daten für die Abwicklung der Geschäftsprozesse nicht erforderlich sein, 
so können Sie eine Sperrung, gegebenenfalls auch eine Löschung Ihrer 
per sonenbezogenen Daten verlangen. Sie haben weiterhin ein Be-
schwerderecht bei einer Aufsichtsbehörde. Die für uns zuständige 
 Behörde ist der Hessische Beauftragte für Datenschutz und Infor mations-
freiheit, Postfach 3163, 65021 Wiesbaden, Telefon: +49 611 1408-0. 

Nach Beendigung Ihrer Mitgliedschaft werden Ihre personenbezogenen 
Daten gelöscht, soweit sie nicht, entsprechend der steuerrechtlichen 
Vorgaben, aufbewahrt werden müssen. Bestimmte personenbezogene 
Daten wie Name, besondere Prüfungserfolge und Wettkampfergebnis-
se, die Funktion im Verein und eventuell Fotos können zum Zwecke 
des Vereinsarchivs auch nach der Beendigung einer Mitgliedschaft 
aufbewahrt werden. 

Eine Nutzung Ihrer personenbezogenen Daten für Werbezwecke findet 
weder durch unseren Jagdverein „Hubertus“ Gießen, den Landesjagd-
verband Hessen e.V. sowie den Deutschen Jagdverband, noch etwaige 
anderer Kooperationspartner statt. 
Der Verein „Hubertus“ Gießen und Umgebung e.V. informiert die 
 Tagespresse sowie die Fachzeitschriften über Prüfungsergebnisse, 
 Ehrungen und besondere Ereignisse (Informationsveranstaltungen, 
Feierlichkeiten etc.). 

Wichtig



Solche Informationen werden überdies auf der Internetseite, der Face-
book Seite und im Mitteilungsblatt des Jagdverein „Hubertus“ Gießen 
oder des Landesjagdverbands Hessen veröffentlicht. Das einzelne Mit-
glied kann jederzeit gegenüber dem Vorstand des Vereins einer solchen 
Veröffentlichung widersprechen. Im Falle des Widerspruchs unterbleiben 
in Bezug auf das widersprechende Mitglied weitere Veröffentlichungen. 
Personenbezogene Daten des widersprechenden Mitgliedes werden 
dann von der Homepage des Vereins  „Hubertus“ Gießen entfernt. Der 
Verein „Hubertus“ Gießen benachrichtigt den LJV Hessen von dem 
Widerspruch des Mitglieds.

Mitgliederverzeichnisse werden nur an Vorstandsmitglieder und son stige 
Personen ausgehändigt, die im Verband eine besondere Funktion 
ausüben, welche die Kenntnis der Mitgliedsdaten erfordert.

Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung der 
Satzung des Jagdverein „Hubertus“ Gießen und Umgebung e.V. stim-
men Sie als Mitglied der Erhebung, Verarbeitung (Speicherung, Verän-
derung, Übermittlung) und Nutzung ihrer personenbezogenen Daten 
in dem vorgenannten Ausmaß und Umfang zu. Eine anderweitige, über 
die Erfüllung seiner satzungsgemäßen Aufgaben und Zwecke hinaus-
gehende Datenverwendung ist unserem Verein nur erlaubt, sofern wir 
aus gesetzlichen Gründen hierzu verpflichtet sind. Ein Datenverkauf ist 
nicht statthaft.

Versand der Rundschreiben / Vereinsnachrichten
Der Jagdverein „Hubertus“ Gießen und Umgebung e.V. sendet periodisch 
die Mitgliederzeitschrift zu. Sollten sie kein Interesse an diesen Vereins-
nachrichten haben, so können sie dem Versand beim Vorstand des 
Jagdverein „Hubertus“ Gießen und Umgebung e.V. schriftlich wider-
sprechen. Die Übermittlung Ihrer personenbezogenen Daten an den 
Versand-Dienstleister findet ausschließlich zum Zwecke des Versandes 
der Mitgliederzeitschrift statt. 

Nutzung Ihrer Kontaktdaten zum Zwecke der Infor-
mation und zur allgemeinen Kommunikation
Sollten Sie keinen Widerspruch einlegen, werden wir Ihre Post- bzw. 
 E-Mail-Adresse zur Übermittlung von Vereinsnachrichten sowie zur 
allgemeinen Kommunikation nutzen. Diese Einwilligung ist jederzeit 
mit Wirkung für die Zukunft widerrufbar.

Nutzung der Telefonnummer durch den Jagdverein 
„Hubertus“ Gießen und Umgebung e.V.
Sollten Sie keinen Widerspruch einlegen, werden wir Ihre Telefonnum-
mer (soweit bekannt) zur allgemeinen Kommunikation nutzen. Diese 
Einwilligung ist jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufbar. Eine 
Übermittlung Ihrer Telefonnummer an Dritte (außer unserer Jagdver-
bände) ist dabei ausgeschlossen.

Nutzung und Veröffentlichung von Bildern
Sollten sie keinen Widerspruch einlegen, kann der 
Jagdverein „Hubertus“ Gießen und Umgebung e.V. bzw. 
der Landesjagdverband Hessen e.V. sowie der Deutsche 
Jagdverband von vereinsbezogenen Veranstaltungen Bilder 
und Berichte auf seiner Webseite- bzw. seinen Social Media 
Seiten oder sonstigen Vereinspublikationen (Jagdverein „Hu-
bertus“ Gießen, „Hessenjäger“ etc.) veröffentlichen und an die 
Presse zum Zwecke der Veröffentlichung ohne spezielle Einwil-
ligung weitergeben. 

Die Veröffentlichung von vereinsbezogenen Fotos und Videos ihrer 
Person kann, auch im Zusammenhang mit weiteren personenbezo-
genen Daten (vollständiger Namen, Ergebnisse von Wettkämpfen 
und Prüfungen etc.), in folgenden Medien erfolgen: a) Homepage und 
Social Media Seiten des Jagdverein „Hubertus“ Gießen und des Lan-
desjagdverbands Hessen, b) Rundschreiben des Jagdvereins  „Hubertus“ 
Gießen, c) regionale Presse, d) LJV-Mitteilungsblatt „Hessenjäger“ 
sowie e) des Deutschen Jagdverbands.

Wir möchten Sie darüber informieren, dass der Jagdverein „Hubertus“ 
Gießen und Umgebung e.V. ausschließlich für den Inhalt seiner eigenen 
Internetseiten verantwortlich ist. Es ergibt sich kein Haftungsanspruch 
gegenüber dem Jagdverein „Hubertus“ Gießen und Umgebung e.V. 
für Art und Form der Nutzung seiner Internetseite, z. B. für das Herun-
terladen von Bildern und anschließender Nutzung oder Veränderung 
durch Dritte. Eine vollständige Löschung der veröffentlichten Fotos und 
Videoaufzeichnungen im Rundschreiben oder Internet kann durch den 
Jagdverein „Hubertus“ Gießen und Umgebung e.V. nicht sichergestellt 
werden, da z. B. andere Internetseiten bereits Fotos oder Videos kopiert 
und verändert haben könnten.

Sollten sie nicht innerhalb von drei Wochen (ab Zugang 
dieser Post, Widerspruch an die Vereinsadresse Hofgut 
Bubenrod, 35444 Biebertal) dieser Datenschutzerklärung 
widersprechen, gilt dies als zeitlich unbeschränkte Zu-
stimmung. Sie können ihre Zustimmung jederzeit ganz 
oder teilweise mit Wirkung für die Zukunft widerrufen. 

Wir bitten um Ihr Verständnis, dass wir nicht in Haftungssi-
tuationen geraten wollen, die sich durch eine fehlende 
datenschutzrechtliche Einwilligung zwischen uns und 
Ihnen als Mitglied sowie fehlender Vorlage einer Da-
tenschutzerklärung ergeben könnten. 

Ihr Jagdverein „Hubertus“ 
Gießen und Umgebung e.V.
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Überblick der „Hubertus“-Termine in 2018
11.08.2018 Hegering-Vergleichsschießen am Schießstand Garbenteich (13 Uhr)
20.08.2018  Fortbildung „Versorgung von Schussverletzungen nach Jagdunfällen“ 
 Schießstand Garbenteich (19 Uhr)
24.08.2018 Seminar Trichinenbeprobung, HTM Wettenberg-Wißmar, (19 Uhr)
14.09.2018 Informationsveranstaltung der Jägerschaft, Landwirtschaft und anderer 
 Naturschutzverbände im Kulturzentrum Großen-Buseck (19 Uhr)
11. und 12.10.18 Wiederladerseminar der Firma Frankonia am Schießstand Garbenteich (Anfrage beim Vorsitzenden)
4.11.2018 „Hubertus“-Messe im Dormitorium des Kloster Arnsburg (17 Uhr)
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Anzeigen

Polar T96

Schmidt & Bender GmbH & Co. KG  |  Am Großacker 42  |  D – 35444 Biebertal, Deutschland  |  t: +49 (0) 6409 - 8115 - 0  |  info@schmidt-bender.de  |  www.schmidt-bender.de

DIE HELLSTEN
ZIELFERNROHRE DER WELT:

DIE ERSTEN
ZIELFERNROHRE MIT ÜBER 96 %  

TRANSMISSION.

2.5-10x50 Polar T96 3-12x54 Polar T96 4-16x56 Polar T96

Mit der Zielfernrohrlinie „Polar T96“ leitet Schmidt & Bender 
eine neue Ära der hoch-transmittiven Zielfernrohre ein. Noch 
nie zuvor ist es bei einem variablen Zielfernrohr mit 4x Zoom 

gelungen eine Transmission von über 96% zu erreichen. Erst 
dadurch wird es möglich auch das allerletzte Abendlicht noch 
für den erfolgreichen Abendansitz auszunutzen.

PRÄZISION MACHT DEN UNTERSCHIED!

Stellenanzeige:
Hausmeister für  

 unseren Schießstand 
auf 450,– Euro Basis gesucht

Zur Betreuung unserer Schießanlage suchen  
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt auf  
450,– Euro-Basis einen Hausmeister.

Ihr Aufgabenbereich:
Technische Wartung/ kleinere Reparaturen und 

Pflege des Schießstandes

Ihr Profil:
Technische Ausbildung, Selbständigkeit, 

Eigeninitiative und Interesse am jagdlichen 
Schießen

Was wir bieten:
Flexible Arbeitszeiten

Haben wir Ihr Interesse geweckt?  
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftigen 

Bewerbungsunterlagen vorzugsweise per  
Mail bzw. postalisch an:

Jagdverein „Hubertus“ Gießen und 
Umgebung e.V.

z. Hd. Dieter Mackenrodt
Hofgut Bubenrod, 35444 Biebertal

www.hubertus-giessen.de
dm@hubertus-giessen.de

Der Treffpunkt für Jäger, Sportschützen und Naturfreunde in Mittelhessen
Eduard-Bork-Straße 7, 35085 Ebsdorfergrund-Wittelsberg

Tel.: 06424 70323, Mobil: 01622890094, Email: andreas.weber@waffen-weber-wittelsberg.de

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag von 10 Uhr bis 12 Uhr und und von 15 Uhr bis 19 Uhr · Samstag nur nach Vereinbarung!!!

Unsere Leistungen: 
Einschießen, Montagen, Waffenservice, Ankauf von Nachlässen,  

Einlagerung und Verwahrung Ihrer Waffen!

Verkauf von Waffen aller Fabrikate, Munition, Bekleidung, Jagdzubehör sowie Geschenkartikeln. 

  

  

  

 

  

  

  

  

Eingetragener Handwerksbetrieb 
Inhaber: Andreas Weber



 Leica Magnus 2.4-16 x 56 i
 Lichtsammler.
Auf die letzten 5 Minuten kommt es an. Bei der Bockjagd entscheiden nicht selten die letzten Minuten in der Dämmerung 
über den Jagderfolg. Das Magnus 2.4–16 x 56 i bietet aufgrund der extrem hohen Transmission in Kombination mit dem 
überragenden Leica Blendensystem mehr Licht sogar bis in die tiefe Dunkelheit hinein. Das sorgt für hohen Kontrast, klare 
Konturen, gestochen scharfe Bilder und verblüffend natürliche Farben bis zum Rand. In Verbindung mit der hohen Vergrößerung 
garantiert es ein sicheres Ansprechen auf allen Distanzen und ermöglicht einen präzisen Weitschuss.

Gewinner der Leica Bockjagdkampagne 2017. Mehr Rehböcke finden Sie unter leica-bockfoto.de

Leica Camera AG I Am Leitz-Park 5 I 35578 WeTzLAR I DeUTSCHLAND I www.leica-sportoptics.com
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